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Zieht man die Saite a us der Ruhelage uncl überläßt man sie dann 
sich se lbst., .,zupft" man die Saite a lso a n, so wird eine unendliche 
Folge diskret. verteilter Eigenschwingungen angeregt , und zwar t.ret en 
alle diejenigen Eigenschwingungen a uf , bei c1enen an der Zupfstelle kein 
Bewegungsknoten liegt. . Infolge der Energieverluste durch Reibung und 
durch Abstrahlung von Schall in das umge bende l\ledium klingen die 
a ngeschlagenen Saitenschwingungen gedämpft ab. \Venn wIr von c1en 
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Abil . 63. :;c hwinglLn)l;~ fh!l1re ll einer allge · 
zupften ~aite :t.tl \·erschiedenen ~e it e ll lind 
he i vrrschirde ner Lftg'e der An zupfs te llc 
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E nergieverlusten zunächst a bsehen, könnon wir über don :\lecha ni:mlUs 
angezupfter Saitenschwingungen folgendes orkcnn ' n : 

Die Saite besitzt im ersten Augenbl ick des nZll pfons die Form 
eines Spit.zdachs (Abb. ß3 , oberer Teil) . D i 'ait nspann ung i t be 
müht, die Knickstelle auseinander zu zieh n ; {f wiss Z it na h dem 

_. _ Anzupfen hat also die Saite dann die Form ines ,wh s mit Fit" t an
genommen. l\Et wachsender Zeit verbreit rt sich cl I" F il"~ t , J j I( ruck
stellen la ufen ja [entsprechend der aUg m Lnn L "li ll ng d ' I" Wollen
gleichung für die gespannte Saite GI. (71) 1 mi t d I" (1 H(· llI ind i)o( l- it de r 
Saitenwellen c .:... V P/{!~ nach den be iden ßndp\l nl !'<'tl c! r r Hnilo hin ab. 
-An- den Enden werden- sie- unteT P has nspnlltg I"ofl nlct it,l'\.. HO dn ß lIu.d t 
einer H albperiocTe der t Iefsten Saite n e i l1o l1 ~ (' h wi I ' g llll ~ pi 1l (1 1, (11 ' j\ I IHgn IWR-


